Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/1042 


Große Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Europapolitik 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wo müssen nach der Meinung der Bundesregierung die 
Schwerpunkte wirtschaftspoiitischer Beschlußfassung des 
Ministerrats der EWG in den nächsten Jahren liegen? Hat 
sie Vorstellungen entwickelt, wie akuten Schwierigkeiten 
in der Bundesrepublik in einzelnen Bereichen entgegen- 
gewirkt werden kann? 

2. Verfügt die Bundesregierung über konkrete Vorstellungen, 
wie sie die Beschlüsse des EWG-Ministerrats auf dem Wege 
zu einer im Vertrag vorgesehenen gemeinsamen Außenhan- 
delspolitik zu fördern gedenkt, um zu erreichen, daß unsere 
außenpolitischen Interessen gewahrt bleiben und gleichzeitig 
eine Vorstufe zu einer Koordinierung der Außenpolitik der 
EWG-Länder erreicht wird? 

Welche Konsequenzen könnten sich aus der gemeinsamen 
Handelspolitik und der gemeinsamen Agrarpolitik der 
EWG-Länder für den deutschen Osthandel ergeben? 

3. Lassen die in der Antwort der Bundesregierung auf die 
Kleine Anfrage der SPD-Bundestagsfraktion (Drucksachen 
V/916, V/963) bestätigten Erklärungen des Bundeskanzlers 
während seiner Skandinavienreise, wonach der EWG keine 
neuen Kompetenzen zugewiesen werden sollen, den Schluß 
zu, daß die Bundesregierung die Präambel des EWG-Ver- 
trags verlassen hat und in der EWG nicht mehr die Grund- 
lage für den immer engeren Zusammenschluß der euro- 
päischen Völker sieht? 

4. Wird sich die Bundesregierung im Ministerrat der EWG und 
bei den Regierungen der Partnerländer dafür einsetzen, daß 
dem Wunsch der EFTA-Länder nach einem gemeinsamen 
Treffen mit den EWG-Staaten zur Überwindung der wirt- 
schaftlichen Spaltung Westeuropas entsprochen wird, und 
wird sie dabei deutlich machen, daß beitrittswillige euro- 
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päische Staaten neben der vollen Anerkennung der Ziele 
der Gemeinschaft mit der EWG nur die Fragen abzuklären 
haben, die in der EWG bereits geregelt worden sind? 

Hält die Bundesregierung die Vorarbeiten und die Angebote 
der EWG in der Kennedy-Runde für ausreichend, um einen 
erfolgreichen Abschluß dieser für den Welthandel und die 
Beziehungen zu Nordamerika wichtigen Aktion im GATT 
zu sichern? Sieht sie eine Möglichkeit, durch eigene Maß- 
nahmen die Erfolgsaussichten der Kennedy-Runde zu ver- 
bessern? 

Wie beurteilt die Bundesregierung das Funktionieren des 
EWG-Entwicklungsfonds im Rahmen der Assoziation mit 
18 überseeischen Staaten? Hält sie die Beteiligung der deut- 
schen Wirtschaft am EWG-Entwicklungsfonds im Rahmen 
der Assoziierung mit 18 überseeischen Staaten für ausrei- 
chend? Ist sie bereit, Verhandlungen mit den bisher nicht 
assoziierten Entwicklungsländern zur Überwindung akuter 
wirtschaftlicher Schwierigkeiten großzügig zu fördern? 


Bonn, den 25. Oktober 1966 


Erler und Fraktion 
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